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Wenn Sie einen Hausanschluss planen, ist es wichtig, auch den Hausanschlussraum 
sorgfältig zu planen und zu gestalten.  
Ein Hausanschlussraum ist der Raum, in dem sich alle wichtigen Einrichtungen und 
Leitungen für den Hausanschluss befinden. 
 
Damit der Hausanschlussraum sicher und zugänglich ist, müssen die folgenden 
Mindestanforderungen erfüllt werden: 
 

• Ein zur Straße hin ausgerichteter Raum nach DIN 18012. 
 

• Der Raum muss mindestens 1,80 m breit und 2,00 m hoch sein. Dies gewährleistet 
genügend Platz für die Einrichtungen und Leitungen im Raum. 
 

• Der Sicherheitsabstand zu den Leitungen und Einrichtungen muss mindestens  
0,30 m betragen. Dies gewährleistet, dass die Einrichtungen und Leitungen sicher 
und ohne Kollisionen betrieben werden können. 
 

• Ein Arbeits- und Bedienbereich von 1,20 m muss gewährleistet sein. Dies ist wichtig, 
um ein sicheres Arbeiten im Raum zu ermöglichen und um sicherzustellen, dass alle 
Einrichtungen und Leitungen zugänglich sind. 
 

 
Bei der Gestaltung des Hausanschlussraums sollten auch andere Faktoren berücksichtigt 
werden, wie zum Beispiel die Belüftung und Beleuchtung des Raumes sowie die 
Zugänglichkeit des Raumes. 
Wir empfehlen Ihnen, sich von einem Fachmann beraten zu lassen, um sicherzustellen, dass 
Ihr Hausanschlussraum den geltenden Normen und Standards entspricht und den 
Anforderungen Ihres Hausanschlusses gerecht wird. 
 
 
 
 
Beispiel Mehrspartenhausanschluss für Gebäude mit Keller 
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1 Hauseinführung 
2 Hausanschlusskasten 
3 Gaszähler 
4 Telekom 
5 Wasserzähler 
6 Frei zu haltender Arbeits- und Bedienbereich 
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Beispiel Mehrspartenhausanschluss für Gebäude ohne Keller 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grundsätzlich gilt also, dass die Einrichtungen frei zugänglich und bedienbar sein müssen. 
Bei Kabel gilt ebenfalls der jeweilige Biegeradius zu beachten. 
Die Zugänglichkeit und Bedienbarkeit ist dauerhaft zu gewährleisten und darf auch später 
nicht eingeschränkt werden (z.B. durch bauliche Maßnahmen). 
 
Der Übergabepunkt darf sich max. 2 m entfernt von der Hauseinführung befinden. 
 
Bei Strom: Hausanschlusskasten (HAK). Er wird im Gebäude oder Übergabeschrank 
installiert. Der HAK darf sich nicht unter dem Fenster oder der Wasserleitung befinden.  
 
Bei Erdgas: Hauptsperreinrichtung (HAE). Der Anschluss und HAE darf nicht unter einem 
Fenster sitzen. 
 
Bei Trinkwasser: Hauptabsperrarmatur, die vor dem Wasserzählerbügel im Gebäude bzw. 
Anschlussschrank oder im unterirdischen Hausanschlussschacht angebracht ist. 
 
 
Bei Mehrspartenhauseinführungen ist es erforderlich unseren Belegungsplan auszufüllen. 
Hier kann festgelegt werden, ob eine Belegung durch den Kunden erfolgt, oder durch die 
Stadtwerke Weinheim GmbH festgelegt werden soll. 
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1 Hauseinführung 
2 Hausanschlusskasten 
3 Gaszähler 
4 Telekom 
5 Wasserzähler (Steigrohrzähler) 
6 Frei zu haltender Arbeits- und Bedienbereich 
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